
Grußadresse an die Delegierten 
des IV. Bundeskongresses der Domowina

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
entbietet den Delegierten des IV. Bundeskongresses der Domowina 
herzliche Grüße, die es mit dem aufrichtigen Wunsche verbindet, daß 
die Domowina als demokratische Organisation der sorbischen Bevölke­
rung in der Lausitz in Zusammenarbeit mit der deutschen Bevölke­
rung weitere Erfolge im Kampf um die Erhaltung des Friedens und 
den sozialistischen Aufbau in der Deutschen Demokratischen Republik 
sowie in der Entwicklung der sorbischen Sprache und Kultur erringen 
möge.

Durch die militaristische Politik der Bonner Regierung ist in West­
deutschland ein gefährlicher Herd eines neuen Krieges in Europa ent­
standen. Westdeutschland gehört dem aggressiven NATO-Kriegs- 
pakt an, der durch den Überfall auf Ägypten offen sein Bestreben zur 
Unterjochung aller unabhängigen Völker gezeigt hat. In Westdeutsch­
land haben die Kräfte wieder die führenden Positionen im Staats­
apparat, in der Armee und in der Wirtschaft eingenommen, durch die 
alle Völker und nicht zuletzt auch die sorbische Bevölkerung großes 
Leid erfahren haben und grausam unterdrückt wurden. Die sorbische 
Bevölkerung hat darum ein besonderes Interesse daran, ihre Anstren­
gungen mit der deutschen Bevölkerung im Kampf gegen diese 
drohende Gefahr in Westdeutschland zu vereinen.

Die Basis in diesem Kampf ist die Deutsche Demokratische Repu­
blik, der erste Arbeiter-und-Bauern-Staat in der Geschichte Deutsch­
lands. Sie mit allen Mitteln zu festigen, die Arbeiter-und-Bauern- 
Macht zu stärken und den sozialistischen Aufbau zu fördern, ist die 
Grundbedingung, um diesen Kampf siegreich zu führen und auch das 
weitere Aufblühen der nationalen Sprache und Kultur der sorbischen 
Bevölkerung zu gewährleisten.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
ist davon überzeugt, daß es den gesunden Kräften in der Domowina 
gelingen wird, die sorbischen nationalistischen Tendenzen, die sich im 
Zusammenhang mit den jüngsten internationalen Ereignissen ver-
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